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Der Vertreter des Auswärtigen Amts

Prag III,

den 20.Mai 1944.

beim Reichsprotektor

Thungasse 18

in Böhmen und Mähren

Fernrufs 60141, 77941, 778 41, 64941

Nr. 6468/5 Prot.3

Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren

Schreiben anzugeben.

Minister

- 3 Anlagen -

22 MAI 1944

Unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom 26.

April 1944 - Nr. St.M.XII A - 9 h/43 - und im Anschluß an mein

Schreiben vom 28.April 1944 - Nr.6468/4 Prot.3 - beehre ich

mich, Ihnen in der Anlage Abschrift eines Schreibens der Deut-

schen Gesandtschaft in Preßburg v.10.d.M., betreffend die kleine

Ordensschnalle des Großkreuzes des Slowakischen Kreuzes, erge-

benst zu überreichen.

Heil Hitler!

duvres

tt5 /85

1000

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s ,

Persönlicher Referent

des Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren,

Prag.

St.M.XA-9j/43

455



A b s c h r i f t .

DEUTSCHE GESANDTSCHAFT

Preßburg, den 10.Mai 1944.

2 Anlagen

Auf das Schreiben vom 28.v.M. - Nr. 6468/4 Prot.3 -

wird mitgeteilt, daß der Chef des Protokolls im Slowakischen

Außenministerium, Herr Belnay, sich dahingehend äußerte, daß

die Verzögerung der Beantwortung des an ihn gerichteten Schrei-

bens von Ministerialrat Gies darauf zurückzuführen ist, daß

der frühere slowakische Generalkonsul in Prag Dr.Be■ka es ver-

sehentlich unterlassen hatte - wie ihm aufgegegen war - Ministe-

rialrat Gies persönlich davon in Kenntnis zu setzen, daß die für

die kleine Ordensschnalle des Großkreuzes des Slowakischen

Kreuzes benötigten Bänder im Reich in Auftrag gegeben, aber

bisher noch nicht geliefert wurden.

Die beiden Anlagen sind wieder beigefügt.

gez. Ludin

Cre00

An den

Vertreter des Auswärtigen Amts beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag III.,

Thungasse 18.



21. September 1943.

St.M. XII A - 9 g/43.

IX. 1943

An Herrn

Legetionerat Johann Belnay,

Chef des Protokolls des Slowakisohen

Miniateriums des Außern,

Preeburg.

Sehr geehrter Herr Legetionarat !

Unter dem 12.7.d.Js. - Zeichen St.S. XII A - 9 f/43 habe

ioh mioh an sie mit der Bitte gewandt, mir das Band des

Großkreuses des Ordene vom Slowakdschen Dreus für die kleine

Ordensschnalle des Herrn Staataministere zur Verfügung su

stellen. Pür den Pall, daß Thnen das nicht möglich sei. hat-

te ich gebeten, mir eine Zeiohnung zuzuleiten, ans der eich

die Parbanordmung des Bandes ergibt. Ich wäre Ihnen, sehr

geehrter Herr Legationarat, su Dank verbunden, wen Sie mir

in der Angelegenheit baldmöglichst antworten würden.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner auegezeichneten Hochach-

tung

Ninisterialrat.

LL

2.) wv. am 2l.Le.l943 bei dem Unterzeichner.

Wiedecoorgelegt ambast

CA'Wr



12. Jul1 1943.

8t.S. I1I A - 9 f/43.

1.) An Heren

12. VII. 1943

Legationemt Johann Bolnay,

Chef des Protokolls des Slowakisohen

Ministeriuma des Außern,

Prosburg.

Sehr geehrter Herr Legationerat !

Der Präeiëent der Slowakischen Republik, Exzellenz Monsigno

re Dr.tiee, bat dem Hersn staatsaekretär am l.3.d.Je. das

Großkreus des Ordene vom Slowakischen Kreuz verliehen. Dae

Band diemes Ordens, das für die sogenannte kleine Ordena-

sohmalle benötigt wird, iet hier nicht erhältlich. Ich wäre

Inen, aehr geehrter Herr Legationsrat, zu besonderem Dank

verbunden, wemn Sie mir dae Band sur Verfügung stellen wür-

den. Sollten Sie hierzu außeretande sein, darf ich bitten,

mir eine Zeichming zemuleiten, aus der sich die Farbanord-

nung dea Bandes ergibt.

Genehmigen Sie den Ausdruok meiner ausgezeichneten Hochach-

tung

Ministerialrat.

2.) wv. am 25.0.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am

En8i92



C
Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
Prag III, den 28.April 1944
in Böhmen und Mähren
Thungasse 18
Fernrufs 60141, 77941, 778 41, 64941
6468/4 Prot 3
Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Min
Schreiben anzugeben.
2 9. APR. 1944
Abschrift Ihres Schreibens vom 26.IV.1944
- Nr. St.M.XII A - 9 h/43 - nebst Anlagen habe ich Herrn
Gesandten Ludin mit der Bitte um geeignet erscheinende weitere
Veranlassung und Mitteilung des Ergebnisses übersandt. Ich
werde nach Eingang der Antwort auf die Angelegenheit zurück-
kommen.
Heil,Hitler!
Herrn
Ministerialrat Dr. G i e s
duar
Persönlicher Referent
des Deutschen Staatsministers
für Böhmen und Mähren
Prag
X\A-9i/4³!
455



26. April 1944.

St.M. XII A - 9 h/43.

Schriftwechsel mit Legationsrat Belnay, Preßburg.

Ohne.

Anlagen: 2 Fotokopien.

M

1.)

An Herrn

Gesandten Dr.v.Luckwald,

26. IV. 1944

Vertreter des Auswärtigen Amts beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag III,

Thungasse 18.

Auf Weisung des Herrn Staatsministers hatte ich an Lega-

tionsrat Belnay die in Potokopie angeschlossenen Schrei-

ben gerichtet. Eine Antwort ist bislang nicht eingegangen.

Ich halte diesen Vorgang für sö ungewöhnlich, daß ich Sie

bitten darf, die Ihnen geeignet erscheinenden Schritte in

die Wege zu leiten und mich über deren Ergebnis zu unter-

richten.

Heil Hitler !

/

Ministerialrat.

2.) Wv. am 26.5.1944 bei dem Unterzeichner.



th

21. September 1943.

St.M. XII A - 9 g/43.

M.

1.)

An Herrn

Legationsrat Johann Belnay,

23. IX. 1943

Chef des Protokolls des Slowakischen

Ministeriums des Äußern,

Preßburg.

Sehr geehrter Herr Legationsrat !

Unter dem 12.7.d.Js. - Zeichen St.S. XII A - 9 f/43 habe

ich mich an Sie mit der Bitte gewandt, mir das Band des

Großkreuzes des Ordens vom Slowakischen Kreuz für die kleine

Ordensschnalle des Herrn Staatsministers zur Verfügung zu

stellen. Für den Fall, daß Ihnen dås nicht möglich sei, hat-

te ich gebeten, mir eine Zeichnung zuzuleiten, aus der sich

die Parbanordnung des Bandes ergibt. Ici wäre Ihnen, sehr

in der Angelegenheit baldmöglichst antworten würden.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochach-

tung

Ministerialrat.

77

2.) Wv. am 21.Le.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt amdA10.49

21.11.43



12. Juli 1943.

St.S. XII A - 9 f/43.

1.) An Herrn

2. VII. 1943

Legationsrat Johann Belnay,

Chef des Protokolls des Slowakischen

Ministeriums des Äußern,

Preßburg.

Sehr geehrter Herr Legationsrat !

Der Präsident der Slowakischen Republik, Exzellenz Monsigno-

re Dr.Tiso, hat dem Herrn Staatssekretär am l.3.d.Js. das

Großkreuz des Ordens vom Slowakischen Kreuz verliehen. Das

Band dieses Ordens, das für die sogenannte kleine Ordens-

schnalle benötigt wird, ist hier nicht erhältlich. Ich wäre

Ihnen, sehr geehrter Herr Legationsrat, zu besonderem Dank

verbunden, wenn Sie mir das Band zur Verfügung stellen wür-

den. Sollten Sie hierzu außerstande sein, darf ich bitten,

mir eine Zeichnung zuzuleiten, aus der sich die Farbanord-

nung des Bandes ergibt.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochach-

tung

Ministerialrat.

8.

2.) wv. am 25.7.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am 5:2

25.8.43
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GENERÁLNY KONZUL SLOVENSKEJ REPUBLIKY PRAHA

GENERALKONSUL DER SLOWAKISCHEN REPUBLIK PRAG

Prag, den 18. Juni 1943.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich danke Ihnen für Ihren werten Brief

und beehre mich Ihnen mitzuteilen, dass der

Brief von dem Herrn Staatssekretär mit der Ku-

rierpost an Seine Exzellenz den Herrn Staats-

präsidenten Monsignore Dr. Tiso weitergeleitet

wurde,

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten

Hochachtung

Ihr

An den Herrn

Dr. Robert

G i e s , Ministerialrat

h

Pr ag IV.

Bu a

Czerninpalast.

/

iay6.43.

$X\ A-9143



44-Gruf.

16. Juni 1943.

1.) An Herrn

Amtsgerichtsrat Dr.Pinhak,

Elbogen,

Amtsgericht.

Lieber Emil !

Für Deinen Brief vom lo.6.d.Js. und für Deinen Glückwunsch

zur Verleihung der Slowakischen Auszeichnung danke ich

Dir herzlich.

Hei1 Hitl/er

1

Dein

GaeOo

2.) Zum Vorgang.

$X11A-9/43



M

Amtsgerichtsrat

Elbogen,den lo.Juni 1943

Dr Emil P i n h a k,

Büco dos Saaisjekaas

FFeo proipkes

Elbogen.

in Buhnmuio Mähren.

C 12. JUNI 1943

An den Herrn

S

K.H. Fran k

in P r a g,Czernin-Palais.

Lieber Karl !

Jeh erfahre soeben von der hohen Auszeichnung,die Dir

durch die Verleihung des Ordens durch den Herrn Staatsprä-

sidenten der Slowakei zuteil wurde.Jch freue mich ungemein

darüber und beeile mich,Dir aus diesem Anlasse meine herz-

lichste Gratulation auszusprechen.

Heil Hitler!

Dein Dir innig ergebener

fluil



B

44-Gruf.

10. Juni 1943.

0

10. VI. 1C43

1.)

An

4-Sturmbannführer Schlamelcher,

Kommandeur der -Artillerie-Schule II,

Beneschau.

Lieber Kamerad Schlamelcher !

Pür Ihre Glückwünsche zur Verleihung der Slowakischen

Auszeichnung danke ich herzlich.

Heil H/itler !

aur

E0C00

2.)

X11 A-9/43



4-Gruf.

10. Juni 1943.

7

2.)

O. VI. 1943

An

i-Sturmbannführer Kneißl,

Kommandeur des i-Wachbataillons Böhmen - Mahren,

Lerchgasse 45.

Lieber Kamerad Kneißl !

Für Ihre Glückwünsche zur Verleihung der Slowakischen

Auszeichnung danke ich herzlich.

H ei l. H/i tAer

a

TUI

Saebo

3.) Zum Vorgang.



M

.Wachbataillon Böhmen-Mähren

Kommandeut.

Brünn, den 7. Juni 1943.

Lerchgosfe 65

An den

SS-Gruppenführer Staatssekretär F r a n k

Prag

Sehr geehrter Gruppenführer!

Ich gestatte mir Ihnen, anläßlich der Verleihung

des Großkreuzes vom Silbernen Kreuz durch den

Herrn Präsidenten der Slowakischen Republik

Dr. T i s o , meine herzlichsten Glückwünsche

auszusprechen.

y

ss-Sturmbannführer und Kommandeur.

10e0o

520



7 6.1943

-Artillerie-Kchule 1

Beneschau, den

Kommandeur

9Y

bei Prag

fb m

füo Nerhifimg her ffer

Momnkipefen bgsifoey erlil

prif sd frifr Hr ert lshileri-bpils

finpefpa, feghife Glikin

zidbibmithe.

leffmp

Hlamueleleg

infofegts

caeo

141



Der Reichsführer-ff

Berlin-Charlottenburg 4, den

11.6.43

Wilmersdorfer Straße 98-99

Der Chef des 4f-Personalhauptamtes

Fernsprecher: Sammel-Nr. 32 3996

9V

vH/No

-

An

4-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k ,

/

Staatssekretär,

Prag

P1676

Lieber Kamerad Frank !

Zu der hohen Auszeichnung mit dem Grosskreuz des Ordens vom

Slowakischen Kreuz gratuliere ich Ihnen sehr herzlich.

Ich habe Ihre Mitteilung zu Ihren Personalpapieren genommen.

In treuer Kameradschaft mit

Heil Hitler !

Ihr

4-Gruppenfthrer und

Generalleutnant d.'Waffen-4h

C/0285



TV

E6t rump Lt

St.S. XII A - 9 -/43.

1.)

C

1 8. VI. 1943

An Herrn

Hauptmann Kaiser,

Adjutant im Landesschitzenbataillon 843,

Litzmannstadt c 1 ,

Abholfach.

Sehr geehrter Parteigenosse Kaiser !

Der Herr Steatssekretär läßt für das dort. Sehreiben vom

8.6.d.Js. und für die freundliehen Glüekwünsohe zur Ver-

leihung der Slowakischen Auszeichnung verbindlich danken.

tlo

HeiliHitler!

8C00

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.



V

Alois Kaiser

Litymanntadt,8.√, 43.

Hptm.■. Adjntont ün Ldrehty,Bte,843

in Litymanustadt Cs abholfach.

Herrm

Stratsselvebdr L4-Seppenfihrer

K.H. Furuk,

ün Pag.

3/01

Werter Pntigensse !

au wenen ding" lese nk vo der Kerleshaing des frot =

Arewses vo Shomebinhen Khrang. Wt bitte mame anf

mohgen Shichminnhe m dieser hes. Gnnenhning ant e

yegennehmer di wellen.

Hel Hitle!

Hhorsasen.



/

4-Gruf.

8. Juni 1943.

VI. 1943

8.

1.)

An den

Herrn Präsidenten der Slowakischen Republik,

Monsignore Dr.Tiso,

Preßburg.

Exzellenz !

Hochverehrter Herr Staatspräsident !

Nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank für die Verleihung des

Großkreuzes des (rdens vom Slowakischen Kreuz entgegen, die

mich mit großer Freude erfüllt hat. Ich gedenke gerne jener

Zeiten, in denen ich Seite an Seite mit dem großen Slowaken-

führer, Monsignore Andreas Hlinka, und den anderen Vertre-

tern der Slowakischen Volkspartei für die Freiheit unserer

Völker in der ehemaligen tschecho-slowakischen Republik ge-

kämpft habe. Zur endgültigen Befriedung Europas kämpfen

heute die tapferen slowakischen Soldaten Schulter an Schul-

ter mit der deutschen Wehrmacht gegen den Bolschewismus.

Indem ich Euerer Exzellenz nochmals für die hohe Auszeich-

nung danke, schließe ich meine besten Wünsche für Ihr per-

sönliches Wohlergehen und die glückliche Zukunft des Slowa-

kischen Volkes an.

A

deqed d

2.)



a2

8. Juni 1943.

St.S. XII A - 9 e/43.

2.)

An Herrn

-8. VI. 1943

Slowakischen Generalkonsul Dr.Be■ka,

Pra g XII,

Hellenischegasse 4.

Herr Generalkonsul !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs bitte ich Sie, das

angeschlossene Schreiben an Seine Exzellenz Herrn Staats-

präsidenten Monsignore Dr.Tiso weiterzuleiten. Für Ihre

Mühewaltung danke ich verbindlich.

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeiehneten Hochachtung

67C00

Ministerialrat.

3.) Z.d.A.



En t wurf ecmege.

l2

AIIRII33

Euere Exzellenz !

Hochverehrter Herr Staatspräsident !

Juer

Nehmen Sie meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank

für die Verleihung des Grosskreuzes dee Slowakischen Kreuzordens

entgegen, die für mich eine hohe Ehrang bedeutet und mich mit gros-

ser und stolzer Freude erfüllt.

Auch ich gedenke gerne jener Zeiten, wo es mir vergönnt

war, Seite an Seite mit dem leider zu bald dahingegangenen Führer

des slowakischen Volkes, Msgr. Andreas Hlinka, und allen anderen

Vertretern der Slowakischen Volkspartei für den Sieg der gerechten

Sache und die Freiheit unserer beiden Völker in der früheren Tsche-

choslowakischen Republak zu kämpfen. Die Entwicklung hat uns recht

gegeben - der Kampf war nicht vergebens und ist von dem schönsten

Erfolg gekrönt gewesen, den wir uns wünschen konnten. Nach erfolg-

reicher Beendigunig dieses Krieges, für dessen siegreichen Ausgang

die tapferen slowakischen Soldaten Schulter an Schulter mit der

deutschen Wekrmacht in unerschütterlicher Kameradschaft kämpfen,

werden unsere beiden Völker in friedlicher Zusammenarbeit im Neuen

Europa den Platz einnehmen, der ihnen gebührt.

Indem ich Euere Exzellenz bitte, mir die bewiesene

Freun dschaft auch weiterhin zu bewahren, erlaube ich mir, Ihnen

meite herzlichsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und

die glückliche Zukunft des slowakischen Volkes auszusprechen und

werbleibe mit dem Ausdrucke meiner Ergebenheit und vorzüglichsten

Hochachtung

yoyon2e

An

den Herrn Präsidenten

89/

der Slowakischen Republik

Msgr. Dr. Josef

Ti s o

in

Pressburg
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DER VORSITZENDE DER REGIERUNG

Prag, am 7. Juni 1943.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Gelegeatlich der hohen Auszeichnung,

die Ihnea durch die Verleihung des Grosskreuzes

vom Slowakischen Kreuz zuteil wurde, bitte ich

Sie, sehr geehrter Herr Staatssekretär, meine

besten Glückwünsche eatgegennehmen zu wollen.

Mit dem Ausdrucke meiaer vorzüglichsten

Hochachtung

Mes

An den Herro

87600

Staatssekretär Ss-Gruppenführer

K. H. F r a n k

in

Prag.



u43

44-Gruf.

7. Junf 2943.

IVF

as tiitdoadora.s

St.s.248/223/43. /e30s.80 10diineqqu10-e70d0-

.atatnmeN TUS

1.) An

- 7. VI. 1943

4-Gruppenführer und

Generalleutmant der Waffen-i v.Herff,

Chef des i-Personalhauptamtes,

Berlin-Charlottenburg 4,

Wilmersdorferstrasse 98-99.

Lieber Kamerad v.Herff !

Die Slowakische Regierung hat mir unter dem l.3.d.Js. das

Großkreuz des Ordens vom Slowakischen Kreuz verliehen.

Der Orden wurde mir am 28.5.d.Js. von Minister Dr.Polyák

überreicht. Der Führer und Reichskanzler hat unter dem

4.6.d.Js. die Genehmigung zur Annahme des Ordens erteilt.

Ich gebe hiervon Kenntnis.

Mit kameradschaftlichen Grüßen und

H

•il

IOTATH

Ihr

e

¿800

(.8

2.)



0q7

1-GLMI

2.) Durchschrift an

-7. VI. 1943

4-Oberst-Gruppenführer Daluege .E*\ESS\8as.8.*2

&er IV .S-

Q

zur Kenntnis.

RA (.1

M-CLTDDOULAPLEL ING

GOeLTenPNp eL Oe- AHOL

,esdmedquaafanoazsy- aeb ledo

Agdnettoiaano-nifd

ATTNGLEgOLIOLEPLSEG dS-O

ITSPEL KSUGLEg A'HeLETI

       '' 

Aèio. zettatm mov .t.b..8 m ztm bw zo ed

ezep e e m eeener pp e n

.tftotte anebto b endenna rus gauglmdero ib .al.b.d.

.sindnmel sovzeld edeg dol

bae aeaito sedotlttedoebstemad sin

TOIH

H

00952

3.)

(.S
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St.S. XII A - 9 d/43.

Prag, den 7. Juni 1943.

3.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

- 7. VI. 1943

Herrn Karschuck.

Die Slowakische Regierung hat dem Herrn Staatssekretär

unter dem l.3.d.Js. das Großkreuz des Ordens vom Slowaki-

schen Kreuz verliehen. Der Führer und Reichskanzler hat

unter dem 4.6.d.Js. die Genehmigung zur Annahme des Or-

dens erteilt. Ich gebe hiervon Kenntnis.

16600

Wiedecvorgelegt am 8.6.43



2t
Der Staatsminister
Berlin W8, den
5.Juni 1943
und Chef der Präsidialkanzlei
Voßstraße 4
Bo de; G au sjekretärs
des Führers und Reichskanzlers
b 1 Reo prdien oc
0.III.Fr.36/43
in Bühmen und Mähren.
Eing.: - 6. JUNI 1943
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
Auf das Schreiben vom 29.Mai 1943 - St.S.223/43 - teile ich
mit, daß der Führer die Genehmigung zur Annahme des Ihnen verlie=
henen Großkreuzes des Ordens vom Slowakischen Kreuz erteilt hat.
In der Anlage übersende ich die hierüber ausgefertigte Ur=
kunde.
Heil Hitler !
1/9
Ihr
Heuvr
An Herrn
Staatssekretär Karl Hermann F r a n k
Prag:
@t +\t-9e/43
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2. Juni 1943.

St.S. XII A - 9 a/43.

Verleihung des Großkreuzes vom Slowakischen Kreuzorden an

4-Gruppenführer Staatssekretär K.H.Frank.

Hies. Schreiben vom 29.5.d.Js. - Zeichen St.S. 223/43.

+

VI. 1943

1.)

An die Präsidialkanzlei

.CU

des Führers und Reichskanzlers,

MT

Voßstraase 4.

In dem angeführten Schreiben ist die Schreibweise des

Namens von Minister Dr.Polyák irrtümlich mit Polliak

angegeben. Ich bitte, das Schreiben berichtigen zu las-

sen.

HeilH'itler !

Ministerialrat.

Wol 2s.V143

2.).



t2

2. Juni 1943.

St.S. XII A - 9 b/43.

&

VI. 1943

S

2.)

An Herrn

Kanzler Gerstberger,

Prag III,

Thungasse 18.

81000

Sehr geehrter Herr Gerstberger !

Das dort. Schreiben vom 31.5.d.Js. - Zeichen Nr. O6468/

43-Prot.3 in Sachen Verleihung des Großkreuzes vom Slowa-

kischen Kreuzorden an den Herrn Staatssekretär hat diesem

vorgelegen. Der Herr Staatssekretär läßt sehr herzlich für

die gute Wiedergabe der Ansprache danken, die Minister Dr.

Polyák am 28.5.d.Js. aus Anlaß der Ördensübergabe gehalten

hat.

Heil

P

El.o

Ministerialrat.

3.)

Kanzlei fertige eine Abschrift der AnlageX für das hies.

-3. VI. 1943

Archiv.

4.) Zum Vorgang.
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts

Prag III, den 31. Mai 1943.

beim Reichsprotektor

Thungasse 18

in Böhmen und Mähren

Fernruf: 601 41, 77941, 778 41, 649 41

06468/43-Prot.3

Nr.

Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren

/oy

Schreiben anzugeben.

- 1 Anlage -

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

In der Anlage überreiche ich den Wortlaut der An-

sprache des ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Ministers Dr. Štefan P o l y á k anlässlich der Überreichung

der Auszeichnung an den Herrn Staatssekretär. Ich glaube,

soweit ich die Ansprache im Gedächtnis hatte, dieselbe bis

auf einige Nebensächlichkeiten vollinhaltlich wiedergegeben

zu haben.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner ganz besonderen

Wertschätzung und Verehrung

Heil Hitler !

Ihr gehr ergebener

Gunthungu

F1600

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

in

Prag

455
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Exzellenz !

Herr Staatssekretär !

Im Auftrage des Herrn Präsidenten der Slowakischen Re-

publik Dr. Josef Tiso erlaube ich mir, das Grosskreuz des Slowa-

kischen Kreuzordens zu überreichen. Hiermit wird die volle Aner-

kennung der parlamentarischen Zusammenarbeit der Slowakischen

Volkspartei Hlinkas mit der Sudetendeutschen Partei und Ihrer Ver-

dienste in der Zeit des Kampfes für die slowakische Autonomie zum

Ausdruck gebracht.

Aus diesem Anlass gestatte ich mir Ihre hochgeschätzte

Tätigkeit für die slowakische Sache in den letzten Jahren der

Tschechoslowakischen Republik hervorzuheben. Ich weise auf Ihre

ständige politische Mitarbeit mit dem verewigten Führer des slowa-

kischen Volkes Msgr. Andreas Hlinka hin, welche für das gegenwär-

tige deutsch-slowakische Verhältnis von grundlegender Bedeutung

war.

Für mich ist es eine besondere Ehre, dass ich Ihnen die-

se hohe slowakische Auszeichnung persönlich überreichen darf, da

ich selbst mit Ihnen im ehemaligen tschechoslowakischen Parlament

für die Rechte unserer Völker mitgekämpft hatte.

Ihre Verdienste, Exzellenz, für den Slowakischen Staat

werden nie vergessen werden. In diesem Sinne wollen Sie, bitte,

die ergebensten Grüsse des Herrn Präsidenten der Republik Dr. Tiso

des Vorsitzenden der Regierung Dr. Tuka und der ganzen Slowaki-

schen Regierung entgegennehmen.

01e00



Übersetzung

Zum Zeichen der persönlichen Anerkennung der Verdienste um

die Slowakische Republik verleihen wir seiner Exzellenz dem

Herrn Staatssekretär Karl Hermann Frank das Grosskreuz des

Ordens vom Slowakischen Kreuz, worüber wir diese Urkunde,

versehen mit dem Siegel, auszugeben befehlen.

In Pressburg, den l.März 1943

Der Präsident der Slowakischen Republik

gez. Dr.Josef Tiso

Der Chef der Kanzlei des Präsidenten der Republik,

gez.Unterschrift.

S.18

l6.75
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Zun Zeichen meiner persönlichen Anerkennung für die

Verdienste um die Slowakische Republik erteile ich

Ihrer Exzellenz Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

das Großkreuz

des Ordens des Slowakischen Kreuzes,

woriber ich diese mit dem Siegel versehene Original-

 dq a

Preßburg, am 1. März 1943.

Der Präsident der Slowakischen Republik

gez. Dr. Josef T i s o

1e00

Chef der Kanzlei dea Präsidenten der Republik

gez. Unterschrift (unleserlich).
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4-Gruf.

29. Mai 1943.

st.s.223/43.

o

1943

>

1.) An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

Dr.Meissner,

BerlinW8,

Voßstrasse 4.

Sehr verehrter Herr Minister !

Mir iet am 28.5.d.ds. von Minieter Polliak im Auftrage

der Slowakischen Regierung das Großkreuz des Ordens vom

Slowakischen Kreuz überreicht worden. Ich bitte Sie, die

Zustimmung des Führers und Reichskanzlers zur Annahme

des Ordens herbeizuführen, und wäre dankbar, wenn Sie

mir die Entscheidung alsbald mitteilen würden.

2.) Wv. nach Abgang bei mir.
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23. Februar 1942.

23. 11. 1942

1.)

An Herrn

Minister Vitéz Jaross Andor,

Budapest XIV,

Stefánia ut 51.

Sehr geehrter Herr Minister !

Für Ihren freundlichen Brief vom 4.d.Mts. und für Ihren

Glückwunsch zur Verleihung des Großkreuzes des Ungari-

schen Verdienstordens danke Ich herzlich. Ich habe mich

über Ihr Lebenszeichen sehr gefreut ! Indem ich Ihren

kameradschaftlichen Gruß erwidere, bin ich

Ihr

1600

2.) Z.d.A.

X19- 1/42



Düco des Staats■ekretärs

Vitéz Jaross Andor

beim Reichsprotektor

minister,i.R.

in Böhmen und Mähren.

Reichstags abgeordneter.

Eing.: 2 0.FEB.1942

2

Budapest,XIv.Stefánia ut 5l.

Sehr geehrter Herr Staatssäkreter !

Habe mit Freude vernommen, dass der Reichs-

verweser von Ungarn Ihnen, Herr Staatssäkreter das Gross-

kreutz des ungarischen Verdienstordens verliehen hat.

Erlauben Sie mir, dass ich Ihnen meine innigsten Glück-

wünsche zu dieser gelegenheit mitteile und mich an die

zusammen gefochtenen Kämpfe in der ehemaligen Tchechoslo-

wakei Kameradschaftlich erinnere.

Mit Kameradschaftlichen Gruss:

Budapest,am 4.II.1942.

yunh

Herrn

Karl

Hermann

F ra n k,

Staatssäkreter,

P r a g.

207285

Hradšin.
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28. Pebruar 1942.

St.S. XII A - 1 d/42.
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Jm Auftrage des Herrn Staatssekretärs bestätige ich hier-

nit den Empfang der Jnterims-Urkunde Über die Verleihung

Llipg h Medssiuzen dao atetauak.Vekdienstordens.
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Oberregierungsrat.
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2) G.R. mit 1 Heft und 2 losen Anlagen

Herrn Hauptmann Steinhauer

unter Bezugnahme auf den Jnhalt des vorstehenden Schrei-

bens und der Anlagen zur Kenntnis und mit der Bitte über-

sandt, die Jnterims-Urkunde zu den persönlichen Akten des

Herrn Staatssekretärs zu nehmen.
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11.Februar 1942.

St.S.XII A - 1/42.

I1. 1942

0

1)

An Herrn

Königlich Ungarischen Konsul v. Spanyi Dömeháza,

P r a g - Smichow,

Pliedergasse.

Herr Konsul!

Unter Bezugnahme auf die fermündliche Besprechung am

10.d.Mts. übersende ich hiermit das von dem Herrn Staats-

sekretär an Seine Durchlaucht den Reichsverweser Admiral

von Horthy gerichtete Schreiban zur gefälligen Weiterlei-

tung.

Jhr

Oberregierungsrat.

2) Zum Vorgang.
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St.S. XII A - 1/42.

Prag, den 10. Februar 1942.

1) Vermer k.

al

Der hies. Ungarische Generalkonsul schlägt als Termin

für das Frühstück den 16.d.Mts., 1.30 Uhr mittags, vor.

2)

K.H. mit diesem Vermerk und 1 Heft

4-Gruppenführer Frank

zur gefälligen Kenntnisnahme vorgelegt.

Falls Jhnen der Termin nicht genehm ist, bitte ich um

eine Anweisung, welcher Termin stattdessen in Frage

kommt.

4-Obersturmbannführer.
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St.S.XII A - 1/42.

Prag, den 6. Februar 1942.

1) Verme r k.

4-Obersturmbannführer v. Gregory teilte mir am 2.d.Mts.

mit, der hies. Ungarische Generalkonsul beabsichtige,

4-Gruppenführer Frank sowie die Herren, die am 1O.v.

Mts. an dem von Gruppenführer Prank im Weinrestaurant

Lippert gegebenen Frühstück teilgenommen hätten, sei-

nerseits zu einem Frühstück einzuladen. Das Frühstück

solle mit Frauen stattfinden. Der Generalkonsul warte

auf eine fernmündliche Nachricht, zu welchem Zeitpunkt

Gruppenführer Frank die Einladung genehm sei.

2) K.H. mit diesem Vermerk und 1 Heft

4-Gruppenführer Frank

zum Vortrag bei 4-Obergruppenführer Heydrich vorgelegt.

8000

D

4-Obersturmbannführer.

da bn Doumandan Mofe

$2/5
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Der Staatsminister

Berlin Ws, den 4.Februar 1942

Voßstraße 4

und Chef der Präsidialkanzlei

des Führers und Reichskanzlers

0.III.Fr.6/42

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Der Führer hat die Genehmigung zur Annahme des

Ihnen verliehenen Großkreuzes des Königlich Ungarischen

Verdienstordens erteilt.

In der Anlage übersende ich die hierüber ausgefer=

tigte Urkunde.

Das Fernschreiben vom 6.Januar 1942 Nr.2586 ist hier

als eingegangen nicht nachweisbar.

Heil Hitler !

Tuiur

28=3 y

08800

An

Herrn Staatssekretär F r a n k

Prag

Czernin Palais
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Zeitungsausschnitt

aus „Der Neue Tag“, Tageszeitung für Böhmen und Mähren.

vom 3.Feber 1942 Nr. 34

hohe ungarische Ausjeichnung

für k. h. Frank

(LBM) Prag. 2. Feber.

Der Reichsverweser von Ungarn, Nikolaus

von Horthn. hat dem Stzatssekretär f-Grup-

penführer K. H. Frank das Großkreuz des unga-

rischen Berdienstordens verliehen. Der unga-

rische Konsui in Prag, Herr Major Mario bon

Spanhi, überreichte dem Staatssefretár die hohe

Auszeichnung. bei welcher Gelegenheit er die

Glüchwünsche der königlich-ungarischen Regie-

rung verdoimetschte.

Frager Abend 3. Feler 1942. 2r 28.

Spiegel der Welt

Hohe ungarische Auszeichnung für Staatsjekretär

=Gruppenführer K. H. Frank. P ra g. Der Reichs-

verweser von Ungarn, Nikolaus von Horthy, hat

dem Staatsfekretär f-Gruppenführer K. H. Frank

das Großkreuz des ungarischen Verdienstordens ver-

Liehen. Der ungarische Konsul in Prag. Herr Major

Mario v. Spánhi, überreichte dem Staatssekretär die

hohe Ausgeichnung. bei welcher Gelegenheit er die

Glücwünsche der fönigl. ungarischn Regierung ver-

dolmelschte.

68600
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St.S. XII A - 1/42.

Prag, den 2. Februar 1942.

FS.

An die

Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers,

Berlin W 8,

Voßstrasse 4.

Betrifft: Verleihung des Grosskreuzes vom Ungarischen

Verdienstorden an µ-Gruppenführer Staatssekre-

tär K.H. Frank.

Vorgang:

Hies. Ferngespräch vom 31.v.Mts.

Hiermit wiederhole ich, dass auf das dort. FS. vom

5.v.Mts. - Nr. 4 mit dem hies. FS. vom 6.v.Mts. - Nr.

2586 geantwortet worden war, das Grosskreuz vom Ungari-

schen Verdienstorden sei am 5.v.Mts. überreicht worden.

Absprachegemäss werde ich den hies. Ungarischen General-

konsul verständigen, dass die Veröffentlichung der Or-

densverleihung in der Ungarischen Presse nunmehr erfol-

gen kann.

225

Heil 

Hitler!

gez. Gies

Datw

3. Feb. 1942

Oberregierungsrat

und Persönlicher Referent.

/{.

Einga

Beförd

2210dx0

F.d.D.
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Sicherheits=Dienst

Nachrichten-Aebermittlung

Aufgenommen

Befördert

Raum für Eingangsstempel

Monat

Jahr

Zeit

Tag

Monat Jahr Zeit

3. Feb. 1942

von

pang

an

durch

Verzögerungsvermerk

Nr.

Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben — Fernspruch

SD LA PRAG NR. 225 3.2.29142 22.00 ==DW=== 8

IAN DIE

PRAESIDIALKANZLEI DES FUEHRERS UND REICHSKANZLERS

BER LI N W8.VOSSSTR.4.

BETR.: VERLEIHUNG DES GROSSGREUZES VOM UNGARISCHEN

VERDIENSTORDEN

AN SS-GRUPPENFUEHRER STAATSSEKRETAER

K.H.

FRANK.

VORG.:HIES.FERNGESPRAECH V.31 V.MTS:

HIERMIT WIEDERHOLE ICHIDASS AUF DAS DORT.FS.V. 5.V.MTS

NR.4MIT DEM HIES. FS.V.6.V.MTS.- NR:2586 GEANTWORTET WORDEN

WNN GEGN 

5.V.MTS. UEBERREICHT WORDEN.ABSPRACHEGEMAESS WERDE ICH DEN

HIES.UNGARISCHEN GENERALKONSUL VERSTAENDIGEN, DASS DIE

VEROEFFENTLICHUNG DER ORDENSVERLEIHUNG IN DER UNGARISCHEN

PRESSE NUMEHR ERFOLGEN KANN.

HEIL HITLER.

GEZ. G I E

S OBERREGIERUNGSRAT

UND PERSOENLICHER REFERENT.

175



St.S. XII A - 1/42.

Prag, den 2. Februar 1942.

II. 1942

2

Sd

An die

Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers,

Berlin 8,

Voßstrasse 4.

Betrifft: Verleihung des Grosskreuzes vom Ungarischen

Verdienstörden an -Gruppenführer Staatssekre-

tär K.H. Prank.

Vorgang: Hies. Ferngespräch vom 31.v.lts.

Hiermit wiederhole ich, dass auf das dort. PS. vom

5.v.lts. - Nr. 4 mit dem hies. rwon 6.v.lts. - Nr.

2586 geantwortet worden war, das o yskreuz vom Ungari-

reicht worden.

-aoag Ca

densverleihung in der Ungarischen Presse nunmehr erfol-

gen kann.

Heil

Hitler!

gez. Gies

Oberregierungerat

und Persönlicher Referent.

2) Wv. nach Abgang zum Vortrag bei dem Herrn Staatssekretär.
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Der Abteilungsleiter IV

Prag,2.Februar 1942

Vermerk

(fernmündlich durchgegeben)

für

Herrn Staatssekretär

2/26

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k .

Betr.: Pressenotiz.

Der ungarische Konsul hat vorgeschlagen, die

nachstehende Notiz zu veröffentlichen:

"Hohe ungarische Auszeichnung für Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank.

Der Reichsverweser von Ungarn, Nikolaus von

Horthy, hat dem Staatssekretär Ss-Gruppenführer K.

H.Frank das Grosskreuz des Ungarischen Verdienst-

ordens verliehen. Der ungarische Konsul in Prag,

Herr Mario v.Spányi, überreichte dem Staatssekretär

die hohe Auszeichnung, bei welcher Gelegenheit er

die Glückwünsche der Köngl.ungar.Regierung verdol-

C

metschte."

boyang!

7

:/2.42

St. S.$A-1e/45



Präsidialkanzlei

Berlin W8, den 31.Januar 1942.

des Führers und Reichskanzlers

Voßstraße 4

0.III.Fr.3/42.

Büro des Staats■ekcetü.

beim Reichsprotektoe

in Döhmen und Mähren

Ministerialdirektor Dr. Doehle

Eing.:

2. FEB. 1942

4-Oberführer

Auf das Fernschreiben vom 28.d.Mts. übersende

ich Abschrift des Fernschreibens des Herrn Staatsmini-

sters vom 5.Januar d.Js. mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Heil Hitler !

Berbelw

An den

Persönlichen Referenten des

Herrn Staatssekretärs Frank

Herrn Oberregierungsrat G i e s ,

Prag

Sl. S.XA-1b/42
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Abschrift.

Fernschreiben vom 5. Januar 1942:

Staatssekretär F r a n k , Prag.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Die Genehmigung des Führers zur Annahme des Groß-

kreuzes des ungarischen Verdienstordens ist dem Auswärtigen

Amt bereits am 23.April l94l mitgeteilt worden. Ich bitte

Sie, mich von der Überreichung des Ordens zu gegebener Zeit

in Kenntnis zu setzen. Die Genehnigungsurkunde des Führers

werde ich Ihnen sodann übersenden.

Heil Hitler !

Dr.Meissner

Staatsminister.



Büro des Staats■ekretärs

baiw Reichsprotektor

in Böhmer und mähren.

Entwurf.

Eing.: 29. JAN. 1942

An seine Durchlaucht den Reichsverweser Admiral von Horthy,

Budapest.

Euer Durchlaucht!

Mir der Verleihung des Grosskreuzes des ungarischen

Verdienstordens haben Sie mit aine grosse Ehre erwiesen.

Mit Stolz und mit Freude nehme ich diese hohe Aus-

zeichnung an, zumal Sie mir als weiterer Beweis ftr die un-

auflösliche Freundschaft zwischen dem Deutschen Reich und

dem Königreich Ungarn und für das unerschütterliche Sieges-

bewusstsein erscheint, welches das Deutsche und das Ungarische

Volk beseelt. Ich bitte,meinen aufrichtigen Dank entgegenzu-

nehmen und mir zu gestatten, hiermit meine herzlichsten Wünsche

für Euer Durchlaucht persönliches Wohlergehen u*d eine glückliche

Zukunft des tapferen ungarischen Vokes zu verbinden.

Ich benutze diese Gelegenheit, um Euer Durchlaucht meiner

Ergebenheit und meiner vorzäglichsten Hochahctung zu versichern.

80000

mavn

D.X-1/42
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St.S. XII A - 15/42.

Prag, den 27. Januar 1942.

48

80

28. Jan. 1942

11.50

Wi

FS :

RIadi

An die Präsidialkanzlei

des Führers und Reichskanzlers,

Berlin W8,

Voßstraße 4.

Betr.: Verleihung des Großkreuzes vom Ungarischen Ver-

dienstorden an 4-Gruppenführer Staatssekretär

K.H. Frank.

Vorg.: Hies. FS vom 6. d.Mts. - Zeichen Nr. 2586.

Im Auftrage von 4-Gruppenführer Staatssekretär Frank,

der erkrankt ist, übermittle ich die Anfrage, ob mit

dem Eingang der Genehmigungsurkunde alsbald zu rech-

nen ist.

Heil Hitler!

gez. G ie s

Oberregierungsrat

und Persönlicher Referent. /

XA=15/42
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St.S. XII A - 15/42.

Prag, den 27. Januar 1942.

PS

28,1. 1942

An die Präsidialkanzlei

des Führers und Reichskanzlers,

Berlin W8,

Voßstraße 4.

Betr.: Verleihung des Großkreuzes vom Ungarischen Ver-

dienstorden an #-Gruppenführer Staatssekretär

K.H. Frank.

Vorg.i Hies. FS vom 6. d.Mts. - Zeichen Nr. 2586.

Im Auftrage von -Gruppenführer Staatssekretär Frank,

der erkrankt ist, übermittle ich die Anfrage, ob mit

dem Eingang der Genehmigungsurkunde alsbald zu rech-

nen ist.

H

Hitler!

b2A

4

gez. Gies

00000

Oberregierungsrat

und Persönlicher Referent.

/2ey

2.) Wv. am 30.1.1942 bei dem Unterzeichner.

Wedernorgelegt am 10.1. 42
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12. Januar 1942.

St.S. XII A - 15/42.

Prühstück am 10.d.Mts.

Dort. Schreiben vom 8.d.Mts. - Zeichen DK/Hk.

1942

1).vermerk.

3

Das Frühstück hat am 10.d.Mts. programmgenäss stattge-

funden.

An die

Firma Josef Lippert,

PragI,

Graben 35.

Jch bitte um die Übersendung der Rechnung und um die

Rückgabe der restlichen Rauchwaren.

Heil Hitler!

3) Wv. am 15.1.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am 15. 4.42

Reltug fing em 15. em

md soutde gm 19.1, borahlh.

RehmmybR-Fona emerden,1a1. 42

D.01.09,
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Seine Durchlaucht

der Reichsverweser

Admiral v.Horthy

Großkreuz vom Ungarischen Verdienstorden.

ASeOO



Alter Genever

Zander mit Hummertunke

Schildkrötenfuppe

1934 Ockfener Neuwiefe,

feine Auslele

Kalbsfchnitten

mit gefüllten Champignons

1928 Clos Fourtet Schloßabzug

Palatfchinken

Cognac, Liköre

Mokka

Prag, den 10. Januar 1942.



PAUL CONRAD

HANNovER, 9.Januar 1942.

Gebietsführer

Arnswaldtstr.7/8

Büro des Staats■ekretärs

beim Reidhsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 12. JAN. 1942

Herrn

Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Czernin-Palais

Lieber Gruppenführer!

Wie ich erfahren habe, hat Ihnen der Reichsverweser in

Ungarn das Grosskreuz vom Ungarischen Verdienstorden

übersandt. Ich möchte nicht versäumen, Ihnen zu dieser

Auszeichnung meine herzlichsten Glückwünsche zu über-

mitteln.

Heil Hitler!

pue

19

5 cc d

/10y=2.

SSC00

XI1A-1/42
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Prag, den 7. Januar 1942.

11942

Herrn v. Wolfran.

Hiermit übersende ich abredegemäß drei Ordensspangen

des Herrn Staatssekretärs. Zunächst sollen auf der einen

Ordensspange bei dem Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse

die fehlenden Schwerter aufgesetzt werden. Alsdann läßt

Sie der Herr Staatssekretär bitten, auf den Spangen noch

das Band für das Großkreuz vom Ungarischen Verdienstorden

anfügen zu lassen. Hierbei muß geklärt werden, ob diese

Dekoration hinter oder vor der italienischen Dekoration

zu rangieren hat und welche zusätzlichen Embleme - wie

bei der italienischen Dekoration - anzubringen sind. Bei

der italienischen Dekoration handelt es sich um das Groß-

kreuz vom Orden der Italienischen Krone.

golfeg

Wiedernorgelegt am9.1. 42
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Prag, den 6. Jan uar 1942.

FI 286

Dalu

6. Jan 1049

Fingang

FS :

22.30

Beffedert..

P

X.d.n.

An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei,

Dr. M e i s s n e r ,

B e r l i n W 8,

Voßstraße 4.

Sehr verehrter Herr Minister !

Für das dort. FS vom 5. d.Mts. - Nr. 4 danke ich ver-

bindlich. Das Großkreuz vom Ungarischen Verdienstor-

den ist mir gestern überreicht worden.

H eil Hi tle r!

Ihr

gez.: F r a n k

4-Gruppenführer und Staatssekretär.
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Prag, den 6. Janäuar 1942.

1942

O

1.)

PS

An Herrn

Steatsminister und Chef der Präsidialkanzlei,

Dr.Meissner,

Berlin W8,

Voßstraße 4.

Sehr verehrter Herr Minister !

Für das dort. FS vom 5. d.Mts.  Nr. 4 danke ich ver-

bindlich. Das Großkreuz vom Ungarischen Verdienstor-

den ist mir gestern überreicht worden.

Ihr

gez.: Fran k

4-Gruppenführer und Staatssekretär.

9.

2.) Wv. am .1.1942 bei mir.

Wieteroocgelegt am .1.42

Wiedeotgelegt ua.1.42

CS
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6. Januar 1942.

St.S. XII A - 15/42.

7) l.

An Herrn

Königlich Ungarischen Konsul v. Spanyi Dömeháza,

P r a g - Smichow,

Fliedergasse.

Herr Konsul!

Wunschgemäss sende ich die Empfangsbestätigung mit

zurück.

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung

Jhr

Oberregierungsrat.

2

Zum Vorgang.
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2.-Prot. Nr.

AN

HRRN STAATSSEKRETAER F R A M K 

PRAG.

SEHR GEEHRTER HERR STAATSSEKRETAER

DIE GENEMIGUNG DES FUEHRERS ZUR ANNAHME DES GROSSKREUZES

DES UNGARISCHEN VERDIENSTORDENS IST DEM AUSWAERTIGEN AMT BEREITS

AM 23.

APRIL 1941 MITGETEILT WORDEN. ICH BITTE SIE, MICH VON DER

EE CNSNN E GE SENN S SE S NN

DIE GENEHMIGUNGSURKUNDE DES FUEHRERS WERDE ICH IHNEN SODANN UEBER-

SENDEN.

HEIL HITLER

GEZ.

DR. MEISSNER

STAATSMINISTER

1000

DURCHGEGEBEN: K U E H N UM 19 UHR FS NR. 4

ANGENOMMEN: KOEBCKE +

RPROT PRAG

DKS. ++++++
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Prag, den 3. Januar 1942.

28

Datum Jan 1041

Lizging

Befri: 16.00

y.d. R.

FS.

C

An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

Dr. M e i s s n e r ,

Berlin W 8,

Voßstrasse 4.

Sehr verehrter Herr Minister!

Mir ist nach einer Mitteilung des hies. Ungarischen

Generalkonsuls das Grosskreuz vom Ungarischen Verdienst-

orden verliehen worden. Jch bitte Sie, die Zustimmung

des Pührers und Reichskanzlers zur Annahme des Ordens

herbeizuführen, und wäre dankbar, wenn Sie mir die Ent-

scheidung mittels FS mitteilen würden.

oenhaeter bis Au

He il

Hitler!

tl fere.

Jhr

gez. Frank

W-Gruppenführer Staatssekretär.
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Prag, den 3. Januar 1942.

1)

FS.

An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

Dr.Meissner,

Berlin W8,

Voßstrasse 4.

Sehr verehrter Herr Minister!

Mir ist nach einer Mitteilung des hies. Ungarischen

Generalkonsuls das Grosskreuz vom'Ungerischen Verdienst-

orden verliehen worden. Jch bitte Sie, die Zustimmung

des Führers und Reichskanzlers zur Annahme des Ordens

herbeizuführen, und wäre dankban wenn Sie mir die Ent-

scheidung mittels PS mitteileh Würden.

Heil

Hitler!

Jhr

gez. Frank

H-Gruppenführer Staatssekretär.

2)

Zum Vorgang.
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Prag, den 3. Januar 1942.

1) V e r m e r k.

Mit Generalkonsul v. Spanyi ist am 2.d.Mts. verabredet

worden, dass die Aushändigung des Grosskreuzes vom Unga-

rischen Verdienstorden an den Herrn Staatssekretär am

5.d.Mts., 13 Uhr, an Amtsstelle erfolgt.

2) Wv. am 4.1.1942 bei dem Unterzeichner.

11C00
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Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

6. FEB. 1942

Sdmitellr

Edummin Reimer.

9.%.uiarb. Jus-LDim.

9UT..

Crag-Fradunitz 305

Seeinbelinior.

4.2.1942

(

V

Selergecdeiate tur- tateneti

44gruppelitrer

K.Jt. Fraulk,

9/

  f 

dariber ausdride an gebur, date cin in scitn

maasgeblidua Sluidits So devalerertus Vill,

Wre ea die Maqyárn sin (rutr deuen ih alte

Frususe helee Aru rittulien Fetilbius

=Raun artvrivauit auerkaunte. FiernKamt

giet ja ah allen churalatvlileen Avelsvchi

up.

An awtrilatige irelving:

—Fraie Fiter!—

Tn Pmer.

St. -3/4
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4-Sturmbannführer

Rudolf Dietl, M.d.R.

tihs Rurl!

Bürgermeister der Stadt Saaz

for Mng  Go  g a

Mat ie     

W .

Te hi  hy

Iang, pm .2 .



Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

6. FEB. 1942

Bürgermeifter der Stadt Jglau

Iglau,am 5.Februar 1942.

Gruppenführer !

Zu Ihrer Auszeichnung mit dem Grosskreuz des

ungarischen Verdienstordens, spreche ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche aus.

Heil Hitler !

uphn

01800



Mährische Nationale Sozial-Partei

3.2.1942.

BRÜNN, den

Moravská Nacionální Sociální Strana

BRNO, dne

Brünn — Brno

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Bëhmen dad mähren.

101-02/P-42.

ZI.

Eing:

6. FEB. 1942

■ís.

Dem

Höheren SS- und Polizeiführer,Staatssekretär und

SS-Gruppenführer Herrn K.H. F R A N K

in Prag

Czerninpalast.

Zur Verleihung des Grosskreuzes des ungarischen Verdienstordens

bitte ich Sie Herr Staatssekretär meinen herzlichsten und besten

Glückwunsch entgegenzunehmen.

v■dci Zdar

c0600

Der Landesleiter

Eluard Prtlik

1065 41 572



Büro des Staats■ekretärs

GENERÁLNY KONZUL SLOVENSKEJ REPUBLIKY PRAHA

bein Reichsprotektor

GENERALKONSUL DER SLOWAKISCHEN REPUBLIK PRAG

in Böhmen und mähren.

Eing.: 10.FEB.1942

Prag, den 5.Feber 1942.

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

Aus Anlass der hohen Auszeichnung, die

Ihnen durch die königlich angarische Regierung

zuteil wurde, gestatte ich mir hiermit meine

herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck zu brin-

gen, und benütze diese Gelegenheit, Ihnen Herr

Staatssekretär, die Versicherung meiner vorzüg-

lichsten Hochachtung und aufrichtigsten Ergeben-

heit zu erneuern.

Na stráž!

lt

S.E.

SS-Gruppenführer, Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

Prag-Czernin-Palast.
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Der Oberbürgermeister

der Stadt Karlsbad

4.11.1942

Karlsbad, den...

Nathanfin

3l.

Büro des Staatsfekretärs

boim Fed p o cktoc

Bei fintwortschreiben wird um fngabe

obiger Jahl ersucht

in Bohmnua Mähren.

Eing.:

7. FEB.1942

Betreff:

Gefafe for Sa patir!

aan in syp y a gi sor anprtaeian

Upring sinf in Maifing sa6 fronia sf mguin

Mimosa main faiMan  fifign Shi:

migy gi li 6si bring. din fini fapi.

Panikning - Vol mn Jan yropan o far.i.

In Aar plemnfen mublab i n

:nrt

U

$omhanell

00000



Kerl H.B.Weingartner,

Deutsch - Brod

Villa"Kokorin"5.2.l942.

Büro des Staatssekretü.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mühcen.

Eing.:

6. FEB.1942

Anlüsslich d.hohen Auszeichnung Rit-drGroetrret

d.ungarischen Veraienstordens vom Reichsverweser

das Euer lochvohlgeboren eben verliehen war,ich

erlaube meine beste Glückwünsche auszusprechen.

HEI L H ITLE R !

Mit vorziiglicher Hochachtung

Ihr ergebener:

CancrB Weimarh

Seiner Hochvohlgeboren Herrn Staatssekretär SS Gruppen-

fuhrer u.s.v. K& rl

Herrmann

Frank

Praga -IV.

C0000
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Deutsche Reichspost
Telegramm
PRAG
01524
53
5/2 1155 =
aus
Aufgenommen
LT. = HERRN STAATSSEKRETAER
Übermittelt
Tag:
Monat:
Jahr:
Zeit:
Tag:
Zeit:
SS
GRUPPENFUEHRER K. H.
von
durch:
FRANK PRAG
dco
des Staats■ekretärs
an:
durch
=
brim Roichspratektor
in Böhmen und Mähren.
Amt
5. FEB. 1942
IM EIGENEN NAMEN SOWIE IM NAMEN DES TSCHECHISCHEN
KRIEGERBUNDES ERLAUBE ICH.MIR SIE HOCHZUVEREHRENDER
HERR STAATSSEKRETAER ZUR HOHEN AUSZEICHNUNG DES
GROSSKREUZES DES UNGARISCHEN VERDIENSTORDENS HERZLICHST
 T RGGIR
HOCHACHTUNG = GENERAL D. GEND . I. R. OTTO BLAHA
Für
ZENTRALLEITER DES TSCHECHISCHEN
KRIEGERBUNDES , PRAG +
IE.Z. 4.41
X U 187 Din A 5



Der Lp:

Abt. ku. · politjk

71

22.XI 194

Prag, den 21. November 1941.

G.R. mit 1 Anlage

Herrn Ministerialrat v. Gregory

zurückgesandt.

Jch beziehe mich auf die handschriftlichen Notizen

des Herrn Staatssekretärs und bemerke, dass die Ent-

scheidung wegen der Erteilung des Exequaturs bei

4-Obergruppenführer Heydrich nachgesucht worden ist.

Was die Jnanspruchnahme des Vorführraumes im Czer-

ninpalais anlangt, bitte ich, Generalkonsul v. Spányi

über die von dem Herrn Staatssekretär getroffene

Entscheidung zu unterrichten.

00000

N

2.d

/ 23/7.

X11 A-1.42



2t
Der Abteilungsleiter IV
Prag, 18.November 1941
Aufzeichnung.
-C
MS
o.l8-age.
Ta
KORSVIOW
Maregpse
1N8
Der Ungarische Generalkonsul von Spányi sprach
heute um 17.0o Uhr bei mir vor. Er führte aus, dass er
M
laufend aus Ungarn Pressebilder erhalte, namentlich Kriegs-
EIT
fotos, von denen er gern ab und zu eins in der Protektorats-
presse, namentlich in deutschen Blättern, veröffentlicht
sehen möchte. Dies sei vor allem ein persönlicher Wunsch
von ihm, weil er seiner vorgesetzten Dienststelle gegen-
über den Nachweis erbringen müsste, dass er etwas in die-
ser Richtung täte! Ich erklärte Herrn v.Spányi, der kürz-
lich bereits solches Material einreichte, der einfachste
Weg sei doch der, dieses Fotomaterial von zentraler Stelle
UO
den deutschen Bildkorrespondenzen in Berlin zuzuleiten.
Diese würden es dann schon in der üblichen Weise behandeln,
wobei allerdings die derzeitige Papierknappheit berück-
sichtigt werden müsse. Herr v.Spányi benerkte, dass u.a.
Bilder, wie z.B. der Besuch Horty's beim Führer im Gegen-
satz zur Reichspresse im "Neuen Tag" nicht erschienen seien.
Ich sagte ihm zu, mich dafür interessieren zu wollen, dass
MS
im Rahmen des Möglichen auch hin und wieder ungarische
19D
Bilder in der deutschen Presse des Protektorats veröffent-
licht würden. Ich teilte ihm ferner mit, dass der Presse-
attaché der Ungarischen Gesandtschaft in Berlin in der
gleichen Angelegenheit bereits an mich geschrieben hätte.
Ausserdem habe Herr von Nemeshegy vom Ungarischen General-
konsulat in Prag mich wegen der Bilder heute angerufen.
(Bezüglich des erwähnten Schreibens des Presseattachés der
Ungarischen Gesandtschaft in Berlin habe ich mich über
Fernschreiber mit der Presseabteilung des RMfVuP in Ver-
bindung gesetzt, da diese Frage nur reichseinheitlich be-
handelt werden kann),
Sodann erklärte Sp., er möchte mir etwas
"rein privat" mitteilen, Er habe vor etwa Jahresfrist im
b.w
IE



41agovoz.8301
DOL VPPOTTMUSETOAGL IA
Hinblick darauf, dass Ungarn dem Herrn Staatssekretär
für seine aktive Unterstützung im früheren Volkstumskampr
in der Tschecho-Slowakei Dank schulde, persönlich in einer
Unterredung beim Reichsverweser eine Ordensauszeichnung
fangeregt. Die Sache sei sodann auf dem ordnungsmässigen
Wege vorgelegt worden. Es handle sich um die höchste Klasse
des Ungarischen Verdienstordens. Vor etwa 6 Wochen sei ihm
von der zuständigen ungarischen Behörde mitgeteilt worden,
dass die Sache beim Auswärtigen Amt in Berlin läge. Er
möchte nun gern wissen, ob, und was er zur Beschleunigung
der Verleihung noch tun könne. Es sei doch sicherlich mög-
lich, Herrn von Dörnberg oder seinem Vertreter eineng t-
, sprechenden Hinweis zu geben. Er, Spányi, habe die Absicht,
Herrn von Dörnberg, den er von früher gut kenne, einen
yopersönlichen Brief zu schreiben. Ferner sei es vielleick
möglich die Sache von uns aus zu beschleunigen.
.
C
Toß ni Weiterhin benerkte Sp. nebenbei, er sei nu
!
schon zwei Jahre in Prag und habe das "Exequatur" nod
00
nicht erhalten, obwohl er s.Zt. aus Graz gekommen alac
w
Reiche geblieben sei. .d.t eiw .
1
Deups
Zum Schluss bat Sp., am Namenstag des Reichs-
verwesers Horty, dem 6.Dezember, den Mitarbeitern des 
Ungarischen Generalkonsulats und Angehörigen der ungari-
Les
SOT
schen Kolonie einen Film im Vorführraum des Czernin-A ais
zeigen zu dürfen.
eT
0
Pnies 
00902
ELA
ton
-
DBS
Herrn
898
Staatssekretär SS-Gruppenführer K.H.Frank
OT
V
20
COV
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Soznam

spisov'zŠtechovického ar■hívu' ktoré prevzal obžalobca Národného

súdu pplk. Dr. Rašla.

1./ M- VII A-106/45 /:4 strany:/

2./ St M IV M-85/44 /:5 strán:/

-

3./ St M XII A-9/43 /:strany od 902 až 974:/

4./ ST M V E-31 A1/44 /: strany od 858 do 49.866:/

5./ St M V E-31-15/44 g /:Strany od 43.664 do 43.680:/

6./ St XII C-11/44 /:strany od 33.405 do 33.418:/

7./ S IV/Lo3 /:strany 39.748 do 39.766:/

8v/ St M V E-3l-9/44 g /:strany od 40.265 do 40.241:/

9./ St M IX C-9/43 /:strany od 45023 do 45026:/

10./ s XII/42 /:strany od 49.742 do 49750:/

11./ St M V F-7-1/45 /:strany od 08797 do 08819:/

12./ St M V F-7/45 /:strany 07757:/

13./ X11 A -9/43 /:strany od 90092 do 90093:/

14./ St M 1V F -40/44 /:strany 92577:/

15./ St M X11 H-100-2-a/43 g /:strany od 58058 do 58065:/

16./ St S 1V R-9/42 /:strany od 56135 do 56138:/

 T66  0t6 po 1 8 / -A C  T /4

18./ St S IV B-2/39 g /:strany od 64981 do 64995:/

19./ St M V E - 31/44 g /:strany od 65342 do 65356:/

20./ St M V E - 31/18 /44 g.Rs /:strany od45370 do 45547:/

21./ St S Iv P-14/43 /:strany od 42538 do 42542:/

22./ St M IV F-3l/44 g Rs /:strany od 12922 do 12933:/

23./ St M X11 H-85/44 /:strany od 19254 do 19255:/

24. St M 1v F - 6/45 g /:strany od 43596 do 43602:/

25./ St IV B - 36/43 /:strany od 29405 do 29396:/

Bratislava 14.november 1946.

Muesasu

3
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Soznam

spisov býv.štechcviského ■rchivu,vrátených Poverenictvu vnútra.

1./ S IV/ 103,

2./ S XII/42

3./ S XII/4

4./ St S IV 0-9/41.

5./ St S IV B 2/398

6./ St S IV F-9/42

7./ St S IV P 14/43

8./ St M V F 7 /45

9./ St M V E 31/44 g.

10./ St M V F 7/45

11./ St M IX C -9/43

12./ St M XII C l1/44

13./ St M XII A 9/43

14./ St M IV M 85/44

15./ St M IV F 40/44

16./ St M IV F 31/44

17./ St M VII A - 139/44 g,

18./

St M IV B 36/43

19./ St M IV F 6/45 g./

20./ St M XII H 85/44

21// St M V E 31/44 g,

22./ St M IV F 3/44

23./ G 181.

V Bratislave 17. marca l948.

Odovzdala:

Prevzal :

M. Bielikorg

22.11948

Pateroi

(prekontrolovane)



45 yr

Soznam

spisov býv.štechoviského ■rchivu,vrátených Poverenictvu vnútra.

1./ S IV/ 103,

2./ S XII/42

3./ s XII/4

4./ St S IV.0-9/41.

5./ St S IV B 2/398

8/6-S T /*9

7./ St S IV P 14/45

8./ St M VF 7 ,/45

9./ St MV E 31/44 .

1N/T

E/6- XI K /*TT

12./ St M XII G 11/44

13./ St N XII A 9/43

14./St M IV M 85/44

15./ St M IV F 40/44

16./ St M IV F 31/44

17./ St M VII A - 139/44 8.

18.7

St M IV B 36/43

19./ St M IV F 6/45 g./

20./ St M XII H 85/44

216/ St M V E 31/44 g.

28./ St M IV F 3/44

23./ G 181.

V Bratislave 17. marca 1948.

Odovzdala:

Prevzal :

My Mielhom



9h
A ú■edn záznan :
Ime 13.šervence 1946 o 10 hod. dostsvili se ku
zdejšímu oddšlení p. mjr. Pheodor BAláš z poverenictva pre veci
vmútomé, Vr.odbor, z Bratislavi (díalo služebni legitimace 5. z
21.2.lg46) v doprovodu p. tajeanika sreíLíka z ministerstva
vnitra v Preze, se žádostí, aby jim byly vydány spiay ze žt■ -
chovickáho materiálu, poknd se týksjí sáležitostí alovenskjch.
Jedná se o ápisy tëchto zrn■ek :
8
1.//8t K V E 3144 Z.1. 49.858-49.866
Politioká ponžry 1944.
2.//8t H V B 31-15/44 g d 43.664-43.680
6lovensko 1944.
3./St H IV F 6/45 g
*43.596-43,602
Slovensko 1945.
4./st M XII C 11/44
33.405-33.418
Dr T. RáRi■ke.
5. 8t M IV a 131/44
d40.501-40.536
Slovensko - ing. Staf-
fen.
6./ St S IV P 14/44
42.538-42.542
-o u p:
venskou v r.1943.
Tw/6 0 AI 8 28/*
4 33.911-33.950
Blovonsko (situace
1943-1944 8 nmeak4ha
8./V G 1
 39.746-39.766
Kervaein Tuka /1939 -
1943/
9.IV M 154/43
72.65372.686
slovensko 1944.
10./St M VII A 139/448
72.78372.794
Sloveneko 1944.
11.//Et M IV F 3/44g
* 80.920-60.939
Dr T.Rúži■ke.
01
12.//St S IV B 2/398
64.981-64.995
13.//St  V E 31/44g
65.342-65.356
Slovenské povetáni.
14./X11  3
49.742-49.750
Tuka Nach.
15./st M IX C 9/43
#45.023-45.026
Dr Be■ke.
16./VB 31-9/44g
40.265-40.241
Slovenské spole■nost
Bata.
17.//t M IV M 145-1/43
21. 915-01. 34
Flovensko 1943 (hoepo-
dá■ské poméry)
18./St S IV F 9/42
56.13556.138
Dr Viktor Be■ka.
19./8t  XI1 H 100-2/438* 58.058-58.065
Slovenská vláda proti
paktu ■SR a 8SSR.



16a
20./st 7-1/45
.1. 08.797-08.819
Slovensko 1945.
21./ St M IV F 44/44
4
92.577-
Dr Snigáñ.
22.StMV F 7/45
*07.757
Tiso, Nach.
23.//X11 A 9/43
46
90.092-90.093
Tiso.
24./St M VII A 106/45
#
35.522-35.525
Hlinkova garda.
25./St M IV M 85/44
#
18.914-18918
Kermasin,
26./ st s x11 0 31-55
2
84.635-24.742
Karnesin.
27./ St M IV B 36/43
e
29.405-29396
28./st  KII H 85/44
# 19.254-19.255
■lánek v Žasopise "Gsr-
6748T.3
29.//St E IV P 31/44gBs °. 12.922-12.923
Mach, Gaspar.
Podle'p■íkazu p. škpt. Pokorného z téhož dne l3.
■ervence l9a6 o 11.55 hod. ( telefonicky) vydúvají se shora uvede -
00902 - 00974/ a $ faseyklem St M V E- 31/44g R8, 8.1istu 45.370
45.S47/(Hudolf Wiest, Jen Golian, Jaroelev Krét , Jind■ich Souhr
Kichsl Petro, Vilian Pauliny), s tím, ■e tento materiál tvo■í sou-
■et srchdvu t.zv. iíáského protektora a A.H.Pranka a musí být
tadnaloa n avicindle
Vzato na vdomí p■evzato dne 13.v1r.1946.
Predal :
deen
P■eveal :
13.VII.1946.
3!
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Betr. Reiseeindrücke aus der Slowakei.

Mit meiner dreitägigen Reise nach der Slowakei verfolgte

ich ein doppeltes Ziel:

1) Nachdem ich Herrn KITANO vom ASAHI-TOKIO von der Notwendig-

keit übersugt hatte, vor seinem Besuche in Budapest zuerst

die Slowakei zu besichtigen, legte ich Wert darauf, ihn selbst

zu begleiten.

2) Ich wollte bei dieser Gelegenheit ein Interview einer

masgebenden politischen Persönlichkeit bekommen, um im Anschluss

an das HAVELKA-Interview auch eine slowakische Ablehnung

der Benesch-Propaganda für eine neue "Tschechoslowakei" zu

erlangen.

Das slowakische "Propaganda-Amt" wie auch die "Presse-

Stellen" bei den verschiedenen Ministerien haben bei dieser

Gelegenheit versagt. Sano Mach war gerade abwesend von Press-

burg - und keiner der anderen Leute nahm irgend eine Initia-

R d d dd d dd d d d d 

vom Slowakischen Presse Bureau behilflich, um Zusammenkünfte

mit massgebenden Persönlichkeiten zu vereinbaren. Auf diese

Weise verlor ich den ganzen ersten Tag, an dem es mir nur

möglich war, mit Herrn KITANo das Lager der Flüchtlinge aus

der Karpatho-Ukraine zu besichtigen.

Am Abend war ich Augenzeuge der anti-semitischen Demon-

strationen, über die ich um 1 h früh nach London berichtete,

indem ich hervorhob, dass es sich um eine Vergeltung für Ueber-

falle im Judenviertel gegen deutsche Volkszugehörige handelte.

REUTERs - so höre ich ich, denn Belegexemplare habe ich næh

nicht bekommen - scheint meine Meldung gross aufgemacht heraus-

gegeben zu haben. Die Meldung scheint insbesondere in



Süd-Afrika ein stärkeres Echo gehabt zu haben, da mir REUTERS

am Samstag ein Telegramm folgenden Inhaltes schickte:

 T AA A A

ANTISEMITIC EXCESSES BRATISLAVA FOR SOUTHAFRICA"

)1°

Am zweiten Tage unseres Aufenthaltes in Pressburg besuchtex

Herr Kitano und ich Minister TUKA, der mit so grosser Eindringlth

keit darauf bestand, dass wir ihn auf seiner "eise nach Banska

Stiavnica begleiten, dass eine Ablehnung nicht möglich war.

In Banska Xtxxinex Stiavnica ersuchte Minister Tuka Herrn

Kitano, nach Staatssekretär Karmasin auch das Wort zu ergrei-

fen. Herr Kitano erklärte in einer kurzen Ansprache in japa-

nisch (die von Parteisekretär Galan übersetzt verlesen wurde),

dass Japan vor 80 Jahren noch ein kleiner Staat gewesen sei,

jetzt aber stark ist. Er feierte sodann die Stärke der Achse

Berlin-Rom-Tokio, zu der auch die Slowakei gehöre. Das Er-

a heinen Kitano's auf der Tribüne war ein propagandistischer

Erfolg.

Im Trubel der zahlreichen Empfänge war es jedoch nicht

möglich, mit irgend einer der anwasenden Persönlichkeiten eine

vernünftige Unterredung zu haben. Sano Mach - trotz seines

Versprechens, uns eine Viertelstunde zu widmen - drückte sich

"auf englisch".

Trotz mancher Li-benswürdigkeiten, die man Herrn KITANo

erwies, versagten die slowakischen Herren in allen wichtigeren

Dingen. Ich hatte sogar Mühe, Herrn Kitano nach Budapest

bringen zu lassen, wie man es ihm versprochen hatte, da er

sonst schon Sonntag früh von Bratislava hätte abreisen müssen.

Ich musste mich diesbezüglich "privat" mit einem Regierungs-

Chauffeur einigen.

1
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PARES, englischer Konsul: Ich suchte ihn um Freitag auf. Er war

sehr verschwiegen und reserviert(er war zur Runciman Zeit Be-

obachter im Sudentengebiet). Die Unterredung dauerte nur wenige

Minuten. Er fragte mich, wer die Initiative zum Havelka-Inter-

view genommen habe. Angeblich habe dieses Interview zur Folge

gehabt, dass eine Benesch-Ansprache im englischen Radio unter-

ist

blieben bezw. aufgeschoben wurde. Ich antwortete ihm, dass Mi-

nister Havelka selbst die Initiative ergriffen habe. Später in

der Nacht begegnete ich Herrn PARES in der Nähe der jüdischen

Synagogue, wo er den Demonstrationen beiwohnte.

BARON DRETHANN-HOLENIA (Attaché der deutschen Gesandtschaft),

den ich über meine Absichten unterrichtete, stimmte mir zu.

dass

Er erklärte sich insbesondere damit einverstanden, xexx ich 

in meinem Bericht nach London auch die Erklärung irgend eines

 t Ca

Verteidigungsminister CATLOS: Nur kein Interview; Ein Graf-

Reischach Korrespondent habe von ihm eine Erklärung über die -

Danziger Frage verörfentlicht, worauf Polen mit desxkkkrwehxdex

der Einstellung der Anthrazit Lieferungen gedroht hat. Er

erklärte sich jedoch damit einverstanden, dass ich in meinem .

Bericht hervorhebe, dxxx Vertreter der Armee zizkxd haben sich

dahingehend geäussert, dass die Slowaken nicht schlafen und

eine Armee kxxxxxukitäenxin zu organisieren im Begriffe sind,

die das Land zu verteidigen wissen wird.

TUKA: Mit ihm war kaum zu reden. Tuka mag in der Lage sein,

sich zu sammeln, wenn es sich um etwas handelt, was ihn im

Augenblick selbst stark interesiert. Ansonsten scheint er

jedoch kaum in der Lage zu sein, sich konzentrieren zu können.

Fragen, die man an ihn stellt, hört er gar nicht oder versteht

sie nicht. Seine Umgebung behandelt ihn als den "Märtyrer".
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Sano MAcH ist nicht nur bei der Garde, sondern auch bei der

Landbevölkerung, insbesondere natürlich bei der Jugend, sehr

populär. Mach ist sich dieser Popularität gut bewusst.Mn

ktebtxes Ich möchte sagen, er spielt den "Herzog von Windsor".

Finanzminister Pruzinskyifand nirgends grosse Beachtung und

seine Rede in Banska Stiavnica Rxnd hatte kaum einen Erfolg.

Katholische Pfarrer führen sichtlich überall das Regiment.

Vom Weihbischof angefangen sind alle sichtlich bemüht, mit

jedem Wort und jeder Geste ihre eigene fosition zu festigen. tt

Sie loben die Regierung, erwarten aber auch prompte Gegenleistung

Deshalb versäumte es kein Minister und kein Redner, selbst

die Militärs nicht, in ihren Reden Gott anzurufen und sich

, e

ostentativ als gute Söhne der Kirche zu zeigen. Als der Pfarrer

und Bürgermeister von Banska Stiavnica vor der Achse Berlin-

Rom-Tokio sprach, erklärte er: Ing. Karmasin vertritt das

Grossdeutsche Reich, nach Gott die grösste Macht, Herr Kitano

ist ein Repräsentant von Tokio,und Rom, obwohl micht direkt

vertreten, sei dennoch anwesend: zwar nicht das militärische,

Kxxxxjxtexkxixxxgeistige sondern das geistige Rom - die Geist-

lichen.

Ing. Karmasin - Deutschland: Ueberall, in diesen rein slowakische

Gegenden, löste die Anwesenheit Ing. Karmasin's grossen Beifall

aus. Die Erwähnung des Führeres oder der deutschen Wehrmacht

war jedesmal Anlass zu spontanen, langanhaltenden Sympathiekund-

gebungen.

Stimmung am Lande: Ich habe den Eindruck gewonnen, dass die

einfache Landbevölkerung, sehr stolz auf die errungene Frei-

heit,ixtxwxt zu grossen Opfern bereit ist. Die Erwähnung von

Polen und Ungarn hatfen jedesmal Protestrufe und Pfuirufe zur

Folge.
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Stimmung in Pressburg: Hier sind offen alle möglichen Elemente

am Werke ( hauptsächlich Ungarn, Juden und auch slowakische

"Intellektuelle"), die sich dem gegenwärtigen Stand der Dinge

gegenüber ablehnend verhalten, Flüsterpropsganda treiben,

gegen Deutschland hetzen - und den Krieg erwarten. Ich bin

der Ansicht, dass ein grosser Uncerschied zwischen dem "ande

und Pressburg besteht.

SIDOR: Das Thema ist "tabu". Er ist der Mann im Hintergrund.

Man spricht sich über ihn nicht aus. An dem Tage, an dem er .

wieder hervortreten wird, wird er ganz abgelehnt oder willkom-

men geheissen werden, je nach der Konjunktur.

Dem Slowaken ist es um seinen Staat krxst und um seine

Unabhängigkeit ernst. Ueber die Mittel und Wege sind sich

xix die Slowaken unter einander nicht ganz einig. Die Stellung

der Regierung, gestützt von der Geistlichkeit, erscheint mir

ziemlich fest. Allerdings wird die Vormachtstellung der

Geistlichkeit früh oder spät auch grosse Schwierigkeiten

hervorrufen.

Der Regierungsapparat als solcher scheint herzlich

schlecht zu Runktionnieren. Der Beobachter kann sich des

Eindruckes nicht erwehren, dass von einer planmässigen Arbeit

V

kaum zu sprechen ist. Die Regierung nimntVzu den vordringlich-

es

sten Fragen so schlecht und recht Stellung, wobei meistens &ix

nur zu Halb-Lösungen kommt.

Auch hier hängt meines Erachtens die Konsolidierung der

Verhältnisse von der Lösung der aufgeworfenen europäischen

Probleme ab.
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Meine Berichte nach London;

Zu den beabsichtigten Interviews hatte ich keine Gelegen-

heit. Ich benützte jedoch das in England erwachte Interesse

für Pressburg (nach meiner Meldung über die antisemitischen

Demonstrationen) um gestern über die verschiedenen Minister-

Reden und heute über den angeblichen Grenzzwischenfall bei

Cadca zu berichten. Und zwar berichtete ich:

Sano Mach und Tuka: Rechtsanspruch auf Rückgabe von Jaworina.

Wir werden unsere Brüder im Norden und im Süden, die von uns

abgetrennt wurden, nicht vergessen. Wir sind bereit, für sie

zu kämpfen.

Tuka; Massnahmen gegen Juden und staatsfeindliche Elemente.

der Slowakei

Kritik der tschechischen Ausbeutung/der letzten 20 Jahre.

Die Trennung von den Tschechen ist definitif. Anstrengungen

von Leuten im Ausla de um eine Wiederherstellung der

"Tschechoslowakei" daher lächerlich.

a      d 

in der Page sein wird, für die Inter ssen des "andes einzustehen.

e e  a

---

Ith konnte inzwischen feststellen - der Originaltext liegt

mir allerdings noch nicht vor - dass alle meine Meldungen von

REUTERS ausgegeben wurden, und zwar selbst im Welt-Hell-Dienst.
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Prag, den 24. August 1939.

l.)

Vermerk.

Zu der als Anlage angeschlossenen Ausarbeitung

hat der Herr Staatssekretär am 23.8.1939 seine Zu-

stimmung erteilt. Die Ausarbeitung ist dem Vertreter

des Reuter-Büros, Rudl, Prag, am gleichen Tage von

rorronara Coddr

€H

2.)

Z.d.A.

e
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Interview

( Herr Rudl Vertreter des Reuterbueros in Prag )

Fragar

"Sind Sie zuversichtlich, Herr Staatssekretär, dass

es im Läufe der Zeit zu einer erspriesslichen Zusammenarbeit

zwischen Deutschen und Tschechen kommen wird?

Es ist Ihnen bekannt, dass sowohl hier als auch ins-

besondere im Ausland ehemalige Parteipolitiker am Werke sind,

die sich mit dem'gegenwärtigen Stand der Dinge nicht abfinden.

Stellen diese Elemente eine Gefahr dar?"

Antwort:

"Ich darf Ihnen versichern, dass ich durchaus opti-

mistisch bin und eine gedeihliche Zusammenarbeit beider Völ-

'ker nicht nur für unumgänglich notwendig sondern auch für

rascher erreichbar halte, als dies im allgemeinen von den

Kreisen des Auslandes, die an einer solchen Verständigung

kein Interesse haben, angenommen wird. Sie dürfen überzeugt

sein, dass unsere gesamte Arbeit von dem festen Willen be-

seelt ist, beiden Völkern eine glückliche Zukunft zu sichern.

Das tschechische Volk ist nach der von den breiten Massen

längst erkannten Illusionspolitik seiner ehemaligen Macht-

haber in den letzten zwanzig Jahren froh, endlich einmal

Ruhe zu haben. Das Volk, das in den vergangenen zwei Jahr-

zehnten durch einen überdimensionierten Staatsapparat belastet

war und überhaupt nicht zur Selbstbesinnung kommen konnte,

ist im Grunde heute glücklich, von dieser Last befreit zu

sein. Allerdings sind noch immer Kräfte am Werke, die aeeh

nicht erkannt haben, dass ihre politische Rolle ausgespielt

ist und daher immer wieder versuchen, Unfrieden und Unzufrie-

denheit zu säen. Da wir diese Leute sehr genau kennen, ins-

besondere auch reeht gut über ihre Verbindungen zur tsche-

chischen Emigration unterrichtet sind, ist es kein Problem,

mit diesen Störungsversuchen politischer Illusionisten fertig

zu werden. Auch die letzten Schatten dieses Spukes dürften

sehr bald verschwinden.
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Das tschechische Volk ist durchweg tüchtig und arbeit-

sam. Wir anerkennen seine Leistungen ohne Einschränkung.

Es ist ein Volk, das nüchtern und real zu denken pflegt und

daher weder den falschen Propheten, die es im Stich liessen,

glaubt, noch jenen "Aposteln", die es in eine neue Romantik

einspinnen möchten, um seinen gesunden Verstand und klaren

Blick für die neuen Aufgaben im grossdeutschen Raume zu ver-

schleiern. Das tschechische Volk hat nicht nur seine von uns

in jeder Weise anerkannte Existenzberechtigung, vielmehr wird

es seinen bestimmten Platz im Grossdeutschen Reich einnehmen

und in ihm als ein wertvolles Glied geschätzt werden.

Ich hatte in letzter Zeit Gelegenheit, mit einer Reihe

ausländischer Journalisten zu sprechen, die mir übereinstim-

mend versicherten, dass sie erwartet hätten, im Protektorat

die grösste Unruhe, eine darniederliegende Wirtschaft und

ständige Polizeimassnahmen festzustellen. Die Herren waren

ausnahmslos überrascht, dass im Protektorat das gesamte Leben

seinen mrmalen Gang geht und alle verantwortungsbewussten

Menschen bemüht sind, hierbei Hand in Hand zu arbeiten."

Frage:

"Sind in Mährisch-Ostrauer Gebiet besondere Massnahmen

getroffen worden in Anbetracht der polnischen Grenzsperre

und in Anbetracht der Verfolgung der tschechischen Bevölkerung

im abgetretenen Gebiet, seitens polnischer Organe?"

Antwort:

"Selbstverständlich sind im Mährisch-Ostrauer Gebiet

in Anbetracht der polnischen Truppenkonzentration die not-

wendigen deutschen Sicherungsmassnahmen in einer Stärke getrof

fen worden, die der gegebenen Lage entspricht. Ich möchte

darauf hinweisen, dass die tschechische Bevölkerung, die

bereits in den vergangenen Monaten einem grenzenlosen Terror

ausgesetzt war, scharenweise aus diesem Gebiet flüchtet. Jeder



- 3 -

tschechische Flüchtling erhält bei uns sofort éinen Arbeits-

platz zugewiesen, sodass er in keiner Weise Not zu leiden

braucht. Seit gestern ist auch eine Aktion der NS-Volkswohlfahrt

im Gange, durch die die nicht mehr arbeitsfähigen tschechi-

schen Flüchtlinge betreut werden, damit sie sich von den

Qualen des polnischen Terrors erholen können."

Frage:

"Können Sie etwas über Ihre Unterredung mit Gauleiter

Forster sagen, der Sie nach seinem Besuch in Berchtesgaden

aufgesucht hat?"

Antwort:

"Mit Gauleiter Forster bin ich seit längerer Zeit

gut bekannt. Er rief mich kürzlich vom Berghof an und teilte

mir seinen Wunsch mit, auf dem Rückflug nach Danzig gern einmal

Prag sehen zu wollen. Selbstverständlich haben wir auch in

Prag aktuelle Fragen besprochen. Ich konnte mich dabei davon

überzeugen, dass die Danziger Bevölkerung mit grosser Ruhe

den Ereignissen entgegensieht. - Es dürfte wohl kaum noch

einem normalen Menschen in der Welt geben, der daran zweifelt,

dass Danzig eine hundertprozentig deutsche Stadt ist."


